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I.RAHMENBEDINGUNGEN DERFACHLICHEN ARBEIT 

I.1 Beschreibung der Schule 

Das Amplonius-Gymnasium in Rheinberg wird von Schülerinnen und Schülern sowohl aus 

der Stadt selbst als auch aus umliegenden Gemeinden besucht. Die Schule ist meist 

fünfzügig ausgelegt. Evangelische Religionslehre wird durchgängig in allen Jahrgangsstufen 

unterrichtet. Eine variierende Anzahl von Realschülerinnen und -schülern wird regelmäßig 

als Seiteneinsteiger in die gymnasiale Oberstufe aufgenommen. Pro Abiturjahrgang 

entscheiden sich wenige Schülerinnen und Schüler für Evangelische Religionslehre als 

Abiturfach. Insgesamt umfasst die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre acht 

KollegInnen, von denen fünf die Fakultas für Evangelische Religionslehre in der Oberstufe 

besitzen. Die Schule verfügt über einen Fachraum, den sich die Fachschaft mit der der 

Fachschaft Katholische Religionslehre teilt. In ihm stehen Bibeln sowie Fernseher, DVD-

Player, PC und Beamer zur Verfügung. Weiterhin werden Unterrichtsmaterialien der 

Fachschaften Religionslehre dort aufbewahrt. Die Fachschaften Katholische und 

Evangelische Religionslehre arbeiten eng zusammen. Fachkonferenzen finden i.d.R. 

zunächst innerhalb der jeweiligen Fachschaft statt. Anschließend verläuft die Konferenz 

gemeinsam. Schulgottesdienste werden gemeinsam von den beiden Fachschaften Religion 

vorbereitet und in Kooperation mit den Ortsgemeinden durchgeführt. Gottesdienste finden 

zur Einschulung, Weihnachten sowie zum Abitur statt. Die besonderen Kompetenzen der 

Schülerinnen und Schüler aus dem Musikzweig unserer Schule können für die Gestaltung 

der Gottesdienste genutzt werden. 

I.2 Allgemeine Prinzipien der Unterrichtsgestaltung 

Der Evangelische Religionsunterricht setzt das Lern-und Unterrichtsverständnis um, das aus 

Sicht aktueller Unterrichtsdiagnostik geboten ist. Neben der Berücksichtigung der 

allgemeinen Qualitätsmerkmale von Unterricht, wie etwa die beiden Unterrichtsforscher 

Andreas Helmke bzw. Hilbert Meyer sie formulieren, wird der Forderung nach 

kompetenzorientiertem Lernen Rechnung getragen. Der neue Kernlehrplan, ebenso wie 

neurophysiologische Erkenntnisse zum Lernen, eröffnet einen Perspektivwechsel von der 

Input-zur Outcome-Orientierung: Schülerinnen und Schüler sollen systematisch 

Grundlagenwissen (intelligentes Wissen) erwerben und erweitern, und dieses in sinnvollen, 

begründeten und authentischen Anforderungssituationen kreativ anwenden. Durch diese 

Anwendung manifestiert sich ‚Kompetenz’. Für den Evangelischen Religionsunterricht an 

unserer Schule ist es erforderlich, die Schüler/innen zum Zwecke einer religiösen Bildung in 

zentrale Inhalte und Grundlagen christlichen Glaubens evangelischer Prägung einzuführen 

bzw. diese vor dem Hintergrund der Erarbeitungen/ Unterrichtsvorhaben in der 

Sekundarstufe I spiralcurricular auszubauen und zu vertiefen. Es soll Raum für die aktive, 

authentische Auseinandersetzung mit religiösen und ethischen Fragestellungen sowie mit 

kirchlichen Institutionen und ggf. anderen Formen gemeinschaftlich gelebten Glaubens 

geben. Um den Ansprüchen eines kompetenzorientierten Unterrichts genüge zu leisten, 

geschieht dies unter besonderer Berücksichtigung folgender Prinzipien: -kognitive 

Aktivierung, -lebensweltliche Anwendung, -individuelle Lernbegleitung, -Wissensvernetzung, 

-Metakognition, -Übung / Überarbeitung. 

 

 



II. ENTSCHEIDUNGEN ZUM UNTERRICHT 

 II.1 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

 
Jahrgangsstufe 5 – Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 
 

 

Unterrichtsvorhaben 1: Regeln für ein gutes Miteinander 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 

grundlegenden Merkmalen, (SK1) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser 

Sprache (z. B. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und 

Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK4) 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Woran glaube ich? Woran glauben andere? 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen 

Fragens sein können, (SK2) 



▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz 

und formulieren mögliche Antworten, (SK4) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 

Fragen und bewerten Antworten auf diese. (UK1) 

Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie 

islamischen Glaubens 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern? 

 Wir planen und feiern  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 

Fragen, (SK3) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 

heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 

begründeter Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 

▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser 

und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 

Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 

Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

 



Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit 

Gott 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen 

Fragens sein können, (SK2) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 

heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 

historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser 

Sprache (u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 

Fragen und bewerten Antworten, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 

Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 



Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 5: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen 

Fragens sein können, (SK2) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 

Fragen (SK3) 

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz 

und formulieren mögliche Antworten, (SK4) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 

heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser 

Sprache (u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu 

religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem 

Hintergrund biblischer Maßstäbe, (UK3) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 

Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit, (HK5) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte 

adressatengerecht und nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und 

Teilens. (HK6) 

 



Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 6: Wie kann ich mit Gott reden? Angst und Geborgenheit in 

Gebeten und Psalmen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur 

vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen 

Fragens sein können, (SK2) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 

Fragen, (SK3) 

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz 

und formulieren mögliche Antworten, (SK4) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser 

Sprache (u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 

Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und 

Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4) 



▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 

Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 Summe Jahrgangsstufe 4: ca. 60 Stunden 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 1: Sind Menschen jüdischen, christlichen und muslimischen 

Glaubens Verwandte? Judentum, Christentum und Islam berufen sich auf Abraham 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 

grundlegenden Merkmalen, (SK1) 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 

Fragen, (SK3) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 

begründeter Lebensweisen, (SK7) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 

historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten, (MK3) 

Jahrgangsstufe 6: Orientierung gewinnen in der eigenen und fremden 
Religionen 
 



▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 

Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 

▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser 

und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 

Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

      Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie 

islamischen  

           Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten im Judentum 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 

grundlegenden Merkmalen, (SK1) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 

begründeter Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu 

religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 



▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 

Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 

▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser 

und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 

Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie 

islamischen Glaubens 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Jesus von Nazareth 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 

Fragen, (SK3) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 

heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 

historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu 

religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 



▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte 

adressatengerecht und nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und 

Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie 

islamischen 

           Glaubens 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 

Fragen, (SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 

heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 

historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 

Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 



▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 

Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 5: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch 

sein, katholisch sein 

 Wir erkunden die beiden örtlichen Kirchen (verpflichtend!) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 

begründeter Lebensweisen, (SK7) 

▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 

▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu 

religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 

Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem 

Hintergrund biblischer Maßstäbe, (UK3) 



▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser 

und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 

Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3) 

▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und 

Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4) 

▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte 

adressatengerecht und nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und 

Teilens. (HK6) 

  

Inhaltsfelder:  

IF 7: Religionen in Alltag und Kultur 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 6: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft 

(Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen 

Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 

Fragen, (SK3) 

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 

heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 

historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 



▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 

Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 

Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:   

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

      Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

 Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 60 Stunden 

 

 
Jahrgangsstufe 7: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt 
 
 

Unterrichtsvorhaben 1: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen 

Eigenart unter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 



▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 

weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 

eigene Haltung dazu, (HK14) 

▪ gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und 

reflektieren die dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet 

ab. (HK12) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für 

andere  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 

eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ optional: identifizieren die Gudrun-Hertel-Patenschaft als eine Möglichkeit der 

praktizierten Nächstenliebe in unserer Schulgemeinschaft. (SK3) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 



▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 

Standpunkt her, (HK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 

weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 

eigene Haltung dazu, (HK14) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 

Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.3: diakonisches Handeln 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren 

„Followern“ 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 

eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 

Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 

nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12), 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 

Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 



▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, 

auch digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt. (HK8) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Wunder und ihre Geschichte 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 

Dokumente, (MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 



 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 5: Den islamischen Alltag im Umfeld erkunden 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 

Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 

(UK4) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 

Standpunkt her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern 

anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei 

Unterschiede sowie Grenzen. (HK10) 

  

Inhaltsfelder: 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 



IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach Gott 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und 

Bestreitung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 6: Das Gewissen und seine Konflikte (Dieses Unterrichtsvorhaben 

ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 

christlichen Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 

Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil. (UK6) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 



Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

 Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 8: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und 
anderen 
 

 

Wichtig: Wir versenden Konfirmationskarten an die Konfirmanden (verpflichtend!) 

 

Unterrichtsvorhaben 1: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und 

Selbstannahme 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 

eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 

christlichen Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 

Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, 

Glaubensformeln) und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, 

Bauwerke, künstlerische Darstellungen), (MK8) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen 

und Überzeugungen, (HK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  



IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt 

der religiösen Angebote - Sekten 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 

geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 

Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 

Standpunkt her, (HK9) 



▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern 

anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei 

Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 

Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 

christlichen Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, 

auch digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 



▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 

Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern 

anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei 

Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 

Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem 

Prüfstand 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 

christlichen Glaubens, (SK11) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 



▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen 

Eigenart unter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 

Standpunkt her, (HK9), 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern 

anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei 

Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 

weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 

eigene Haltung dazu. (HK14) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 5: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus 

und Buddhismus 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 



▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 

(UK4) 

▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, 

(UK10) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern 

anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei 

Unterschiede sowie Grenzen. (HK10) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 6: Religiöse Mündigkeit in Judentum, Christentum und Islam 

(Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung 

des KLP.) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 

Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 



▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, 

(UK10) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern 

anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei 

Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

 Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 9: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens 
 

 

Unterrichtsvorhaben 1: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken über 

den Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung (ethische Urteilsbildung: z.B. 

Todesstrafe- ja oder nein?) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 



Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 

Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 

eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 

Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 

Standpunkt her. (HK9) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung 

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 



▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 

Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 

christlichen Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 

Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 

nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 

Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, 

Glaubensformeln) und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, 

Bauwerke, künstlerische Darstellungen), (MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 

(UK4) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 3: Jesus, der Christus 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? 

Antwortversuche in der jüdischen und christlichen Tradition 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  



▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 

eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 

christlichen Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 

Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 

nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 

Dokumente, (MK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und 

Bestreitung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen 

vom Leben nach dem Tod 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  



▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 

Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 

christlichen Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 

Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 

nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, 

Glaubensformeln) und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, 

Bauwerke, künstlerische Darstellungen), (MK8) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 

(UK4) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 



Unterrichtsvorhaben 5: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher 

Perspektive  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 

geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 

(UK4) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 

Standpunkt her, (HK9) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 

weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 

eigene Haltung dazu, (HK14) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 

Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 



IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 6: Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen 

Lebens in den Religionen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig 

zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 

eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, 

auch digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 

Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen 

und Überzeugungen, (HK7) 

▪ erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer 

religiösen Gemeinschaft. (HK11) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 



  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

 Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 60 Stunden 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 10: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von Glaube 
und Gesellschaft 
 

 

 

Unterrichtsvorhaben 1: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche 

Erkenntniswege 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 

Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 

eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 

Dokumente, (MK7)  

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen 

Eigenart unter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 



▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und 

Bestreitung 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit 

Fundamentalismus in den Religionen 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, 

auch digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 



▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 

Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen 

und Überzeugungen, (HK7) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Anpassung oder Widerstand – Christinnen und Christen in den 

deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein, (SK9) 



▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 

historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 

geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 

Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 

und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 

Standpunkt her, (HK9) 

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern 

anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei 

Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 

Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 4.3: Kirche in totalitären Systemen 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhältnis von Kirche und Staat in 

der Gegenwart 



übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 

Zusammenhang ein, (SK9) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 

Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 

weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 

eigene Haltung dazu. (HK14) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 1.3: diakonisches Handeln  

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 



Unterrichtsvorhaben 5: Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und 

Mittelstufe 

 Wichtig: Als Grundlage für die Sek II erarbeiten die SuS eine Mindmap zum 

Unterricht in der Sek I und erstellen/ bekommen ein Glossar der wichtigen 

Fachbegriffe (verpflichtend!) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 

Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 

christlichen Glaubens, (SK11) 

▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 

Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 

nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12) 

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 

Überzeugungen in Beziehung, (SK14) 

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 

geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 

(UK4) 

▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 1 – IF 7 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

zu IF 1 – IF7 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 



Unterrichtsvorhaben 6: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche 

Zukunftshoffnung (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur 

vollständigen Umsetzung des KLP) 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 

eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 

Konsequenzen, (SK15) 

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 

webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, 

(MK11) 

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 

Institutionen, (UK9) 

▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 

existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

 Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 60 Stunden 



 

 

II.2 Grundsätze der Leistungsbewertung 

Die Kriterien der Leistungsbewertung im Religionsunterricht entsprechen den Vorgaben der 

gültigen Richtlinien und Lehrpläne des Faches „Evangelische Religionslehre“ für das 

Gymnasium Sekundarstufe I NRW Kapitel 4. Als Grundsätze der Leistungsbewertung sind 

danach festzuhalten.  

1. Im Fach Evangelische Religionslehre werden keine schriftlichen Klassenarbeiten 

geschrieben.  

2. Im Religionsunterricht sind nicht Einstellungen einer Schülerin oder eines Schülers zu 

beurteilen, sondern die an den im Unterricht vermittelten Kompetenzen zu messenden 

Fähigkeiten.  

Dazu gehören allgemein:  

• Bewertung der Gesprächsbeiträge und des Gesprächsverhaltens sowie mündliche 

Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs-und 

Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen)  

• Bewertung schriftlicher Darbietung und Dokumentation (z.B. Lernerfolgskontrollen, 

Ergebnisse der Arbeit an und mit Texten und weiteren Materialien, Ergebnisse von 

Recherchen, Mindmaps, Protokolle)  

• Bewertung Dokumentation längerfristiger Lern-und Arbeitsprozesse (z.B. 

Hefte/Mappen, Portfolios, Lerntagebücher)  

• Bewertung des Umgangs mit Texten, Bildern und anderen Medien  

• Bewertung kreativer Arbeitsformen (z.B. Rollenspiele, Videos, Collagen)  

• Bewertung der Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns 

in unterschiedlichen Sozialformen (z.B. Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen von 

Gruppenarbeit, projektorientiertem Handeln innerhalb oder außerhalb des Lernortes 

Schule). 

Von diesen Arbeitsformen sind nicht alle im gleichen Maße für die Leistungsbewertung 

relevant. Sie sind von ihrem jeweiligen Stellenwert im Unterrichtszusammenhang her bei der 

Beurteilung verschieden zu gewichten. Eine unmittelbare Bewertung scheidet bei 

bestimmten kreativen und mediativen Verfahren zunächst aus, während eine nachträgliche 

Reflexion noch Anhaltspunkte für eine Leistungsbewertung bietet. Bei der 

Leistungsbewertung ist den kontinuierlichen Leistungen vor punktuellen Leistungen der 

Vorzug zu geben. Von daher bleibt die Beteiligung am Unterrichtsgespräch (im Blick auf 

Qualität, Quantität und Kontinuität) von besonderer Bedeutung.  

Gut: Eine Leistung wird dann mit gut bewertet, wenn ein Schüler/eine Schülerin sich 

regelmäßig unter Verwendung von erarbeitetem Fachvokabular selbstständig am Unterricht 

beteiligt und die Leistung dabei den im Curriculum formulierten Anforderungen in vollem Maß 

entspricht.  



Ausreichend: Eine Leistung wird dann mit ausreichend bewertet, wenn die Leistung eines 

Schülers/einer Schülerin (schriftlich oder mündlich eingebracht) den im Curriculum 

formulierten Anforderungen grundsätzlich entspricht. 

II.3 Lehr- und Lernmittel 

In Absprache mit der Schulkonferenz wird in der Sekundarstufe I „Moment mal! Evangelische 

Religion“ Bd.1 (Jahrgang 5/6) und Bd. 2 (Jahrgang 7/8/9) als Unterrichtswerk eingesetzt. Die 

verwendeten Bibelübersetzungen folgen der Übersetzung „Hoffnung für alle“. 

 

III. QUALITÄTSSICHERUNG UND EVALUATION 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 

Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. 

Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. Die Fachschaft 

evaluiert die unterrichtliche Umsetzung des schulinternen Curriculums und prüft z.B. die 

Verteilung der Unterrichtsvorhaben auf die Halbjahre, ihren zeitlichen Umfang, ihre 

Gestaltung. Um unterrichtliche Qualität und Lernprozesse zu überprüfen und zu reflektieren, 

ist vorgesehen, dass sich unterrichtliche Prozesse daran messen lassen müssen, ob sie 

geeignet waren, die gewünschten Kompetenzen bei den Schülerinnen und Schülern 

aufzubauen. Hierzu besteht die Möglichkeit Kompetenzsicherungsaufgaben (KSA) zu stellen. 

Sie dienen der Rechenschaftslegung über das Erreichen von Kompetenzerwartungen im 

Sinne der Evaluation des Unterrichts und seines Ertrages und haben damit diagnostischen 

Charakter im Blick auf den Unterricht. Dabei konfrontieren sie Schülerinnen und Schüler mit 

einer Situation, die einen Lebensweltbezug herstellen und zielen auf Anwendung und 

Transfer. KSA sollten nach Möglichkeit auch zu kreativen Produkten führen, 

handlungsorientiert und kooperativbearbeitet werden können und ermöglichen dabei das 

Einbringen bzw. Einbeziehen von Wissen, Gefühlen, Einstellungen, Haltungen, Meinungen 

etc. Darüber hinaus kann Unterrichtsqualität auch mithilfe von Evaluationsbögen erfasst 

werden, welche der Lehrkraft dazu verhelfen, eine Rückmeldung zu unterrichtlichen 

Vorhaben und Lernerträgen aus Sicht der Lerngruppe zu erhalten. In der Anlagen befindet 

sich ein ausführliches Beispiel einer Kompetenzsicherungsaufgabe (Jg. 5/ 2. 

Unterrichtsvorhaben) sowie ein Beispiel für einen Evaluationsbogen. 

 

III. QUALITÄTSSICHERUNG UND EVALUATION 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 

Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, 

um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen 

Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Fachschaft evaluiert die unterrichtliche Umsetzung des schulinternen Curriculums 

und prüft z.B. die Verteilung der Unterrichtsvorhaben auf die Halbjahre, ihren 

zeitlichen Umfang, ihre Gestaltung, die Leistungsfähigkeit der KSA.  



Um unterrichtliche Qualität und Lernprozesse zu überprüfen und zu reflektieren, ist 

vorgesehen, dass sich unterrichtliche Prozesse daran messen lassen müssen, ob sie 

geeignet waren, die gewünschten Kompetenzen bei den Schülerinnen und Schülern 

aufzubauen. Als ein Diagnosemittel sind so genannte Kompetenzsicherungsaufgaben 

(KSA) vorgesehen, die verschiedene Bedingungen erfüllen sollen. 

Sie dienen der Rechenschaftslegung über das Erreichen von Kompetenzerwartungen 

im Sinne der Evaluation des Unterrichts und seines Ertrages und haben damit 

diagnostischen Charakter im Blick auf den Unterricht. Dabei konfrontieren sie 

Schülerinnen und Schüler mit einer Situation, die einen Lebensweltbezug herstellen 

und zielen auf Anwendung und Transfer. KSA sollten nach Möglichkeit auch zu 

kreativen Produkten führen, handlungsorientiert und kooperativ bearbeitet werden 

können und ermöglichen dabei das Einbringen bzw. Einbeziehen von Wissen, 

Gefühlen, Einstellungen, Haltungen, Meinungen etc. Darüber hinaus kann 

Unterrichtsqualität auch mithilfe von Evaluationsbögen erfasst werden, welche der 

Lehrkraft dazu verhelfen, eine Rückmeldung zu unterrichtlichen Vorhaben und 

Lernerträgen aus Sicht der Lerngruppe zu erhalten. 

In der Anlagen befindet sich ein ausführliches Beispiel einer 

Kompetenzsicherungsaufgabe1 (Jg. 5.2 „Was weist auf Gott hin?“) sowie ein Beispiel 

für einen Evaluationsbogen2. 

 

 
1 vgl. https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/netzwerk-fachliche-unterrichtsentwicklung/ev.-

religionslehre/ev.-religionslehre-home/ (Stand: 05.02.2018) 
2 Fragebogen entlehnt aus EMU (Evidenzbasierte Methoden der Unterrichtsdiagnostik und -

entwicklung), KMK-Unterrichtsdiagnostik, Helmke et al., 2016. 



III. 1 Beispiel für eine Kompetenzsicherungsaufgabe 

Situation: Das sechs Monate alte Kind deiner Tante soll getauft werden. Du bist eingeladen und möchtest Deine Wünsche für das Kind und die Familie auf 

einer Glückwunschkarte zur Taufe festhalten. 

Aufgabe: Gestalte eine Glückwunschkarte zur Taufe. Verwende dafür einen der angegebenen Bibelsprüche und wähle eins der Symbole aus. In Deinem Text 

auf der Karte soll deutlich werden, warum Du diese Auswahl getroffen hast. 

Spruch 1: 

Bittet, so wird euch gegeben; 

suchet so werdet ihr 

finden; klopfet an, so wird 

euch aufgetan! 

Mt 7,7 

Spruch 2: 

Was ihr getan habt einem meiner 

geringsten Brüder, das habt ihr 

mir getan. 

Mt 25, 40 

Spruch 3: 

Alle eure Dinge lasset in Liebe 

geschehen. 

1. Kor. 16,14 

Spruch 4: 

In Christus liegen verborgen alle 

Schätze der Weisheit und der 

Erkenntnis. 

Kol. 2,3 

   

 

 

Kompetenzbereiche IF 2, Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Lebensangebote von Jesus aus 

Nazareth 

IF 6, Inhaltlicher Schwerpunkt: 

Ausdrucksformen von Religion im 

Lebens- und Jahreslauf 

Übergeordnete 

Kompetenzerwartungen 

Sachkompetenz: 

Wahrnehmungskompetenz 

benennen Eckpunkte seiner Biografie 

sowie Beispiele für 

orientierungsgebendes Auftreten und 

identifizieren religiöse Rituale im 

Lebenslauf eines Christen bzw. einer 

Christin als Lebensbegleitung und 

identifizieren und beschreiben 

religiöse Phänomene und Handlungen 

anhand von Merkmalen 



Handeln Jesu damals und heute Lebenshilfe und vergleichen sie mit 

denen anderer Religionen 

Sachkompetenz: 

Deutungskompetenz 

leiten Ansprüche aus Jesu Auftreten 

für das Handeln der Menschen heute 

ab und stellen diese dar 

erklären christliche Übergangsrituale 

als Umgang mit bedeutsamen 

Lebenssituationen und vergleichen sie 

mit denen anderer Religionen 

beschreiben religiöse Sprach-, 

Symbol- und Ausdrucksformen und 

setzen diese in Beziehung zu ihrer 

eigenen Biographie sowie zu 

Lebensgeschichten besonderer 

Menschen untersuchen die Bedeutung 

biblischer Aussagen und Einsichten 

für das heutige Leben und stellen ihre 

Ergebnisse dar 

Urteilskompetenz erörtern die Bedeutung von 

Orientierungen an Leben und 

Botschaft von Jesus Christus im Alltag 

beurteilen christliche Feste und 

Rituale bezüglich der Relevanz für ihr 

eigenes Leben und das von anderen 

bewerten ansatzweise individuelle und 

gesellschaftliche Handlungsweisen vor 

dem Hintergrund biblischer Maßstäbe 

Handlungskompetenz: 

Dialogkompetenz 

erläutern anderen die Möglichkeiten 

von Christen, sich an Handeln und 

Auftreten von Jesus zu orientieren 

 ordnen religiöse Ausdrucksformen der 

jeweiligen Religion zu und 

beschreiben ihre Funktion für den 

Glauben, beschreiben eigenen 

religiöse bzw. nicht-religiöse 

Überzeugungen und stellen diese dar 

Handlungskompetenz: 

Gestaltungskompetenz 

   

Methodenkompetenz   finden zielgerichtet Texte in der Bibel, 

identifizieren und erschließen 

unterschiedliche Formen religiöser 

Sprache  

 

identifizieren und beschreiben 

methodisch geleitet religiöse Inhalte 

in künstlerischen Darstellungen 

 



III.2 Beispiel für einen Evaluationsbogen am Ende einer Unterrichtseinheit 

Schülerfragebogen zur Unterrichtseinheit 

 

Liebe Schülerin, lieber Schüler! 

Deine Meinung zu dieser Unterrichtseinheit ist gefragt! 

Die Befragung ist freiwillig und anonym, d. h. notiere bitte keine Angaben zu deiner Person auf diesem Fragebogen! 

 

Beim Ausfüllen des Fragebogens achte bitte auf Folgendes: 

▪ Du sollst die Unterrichtseinheit anhand einer Reihe von Aussagen einschätzen. Lies dazu jede Aussage 

aufmerksam durch und wähle die Antwort aus, die Deiner Meinung nach am besten passt. Es geht um Deine 

eigene Meinung, deshalb gibt es keine richtigen oder falschen Antworten. 

▪ Kreuze das Kästchen an, das zu Deiner gewählten Antwort gehört. 

▪ Kreuze bitte in jeder Zeile immer nur ein Kästchen an! 

 

Bitte gib nun Deine Meinung zur Unterrichtseinheit an: 

  
stimme 
nicht zu 

stimme   
eher 

nicht zu 

stimme 
eher zu 

stimme 
zu 

 Klassenmanagement     

1 Der größte Teil der Einheit wurde für den Lernstoff verwendet. □ □ □ □ 

2 Die Lehrkraft hat alles mitbekommen, was in der Klasse passiert ist. □ □ □ □ 

3 Mir war jederzeit klar, was ich tun sollte. □ □ □ □ 

4 Ich konnte ungestört arbeiten. □ □ □ □ 

5 Ich war die meiste Zeit über aktiv bei der Sache. □ □ □ □ 

 Lernförderliches Klima und Motivierung     

6 Die Lehrkraft war freundlich zu mir. □ □ □ □ 

7 Das Thema der Unterrichtseinheit war spannend für mich. □ □ □ □ 

8 
Es gab Aufgaben, die etwas mit meinen Interessen oder meinen Erfahrungen im 
Alltag zu tun haben. □ □ □ □ 

9 Ich konnte meine eigenen Ideen im Rahmen des Unterrichts mit einbringen. □ □ □ □ 

10 
Fehler wurden von der Lehrkraft nicht kritisiert, sondern als Lerngelegenheit 
betrachtet. □ □ □ □ 

11 Die Lehrkraft hat mich ausreden lassen, wenn ich dran war. □ □ □ □ 

12 
Wenn die Lehrkraft eine Frage oder Aufgabe gestellt hat, hatte ich ausreichend Zeit 

zum Überlegen. □ □ □ □ 

13 Die Hinweise und Rückmeldungen der Lehrkraft habe ich als hilfreich empfunden. □ □ □ □ 



  
stimme 
nicht zu 

stimme   
eher 

nicht zu 

stimme 
eher zu 

stimme 
zu 

 Klarheit und Strukturiertheit     

14 Mir ist klar, was ich lernen sollte. □ □ □ □ 

15 Die Lehrkraft hat so erklärt, dass ich alles verstanden habe. □ □ □ □ 

16 Die Lehrkraft hat darauf geachtet, dass jeder klar und deutlich spricht. □ □ □ □ 

17 Die wichtigsten Punkte wurden am Ende jeder Stunde zusammengefasst. □ □ □ □ 

      

 Aktivierung und Förderung     

18 Ich habe mich mit eigenen Beiträgen am Unterrichtsgespräch beteiligt. □ □ □ □ 

19 Ich habe anderen etwas erklärt, ihnen Fragen gestellt oder ihnen Rückmeldung 

gegeben. □ □ □ □ 

20 Ich habe mich mit Aufgaben und Fragen beschäftigt, bei denen ich richtig 

nachdenken musste. □ □ □ □ 

21 Die Lehrkraft hat darauf geachtet, dass alle den Lernstoff des Unterrichts sicher 
beherrschen. □ □ □ □ 

 Bilanz     

22 Ich habe in dieser Unterrichtseinheit etwas dazu gelernt. □ □ □ □ 

23 Ich habe mich in dieser Unterrichtseinheit wohl gefühlt. □ □ □ □ 

24 Ich fand diese Unterrichtseinheit abwechslungsreich und spannend. □ □ □ □ 

25 Mir hat diese Unterrichtseinheit Spaß gemacht. □ □ □ □ 

 
 viel zu 

leicht 

eher zu 

leicht 

genau 

richtig 

eher zu 

schwierig 

viel zu 

schwierig 

26 Der Stoff dieser Unterrichtseinheit war für mich. □ □ □ □ □ 

 

Vielen Dank für Deine Mitarbeit! 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  



 


